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Im Zuge der beschleunigten Globalisierung seit den 1970er Jahren ist ein neues 
interdisziplinäres Forschungs- und Diskussionsgebiet entstanden, das als Globale 
Politische Ökonomie (GPÖ) bezeichnet wird. Die GPÖ markiert ein Schnittfeld, 
auf dem sich eine Vielzahl sozialwissenschaft licher Disziplinen – von der Politik-
und Wirtschaft swissenschaft , über die Soziologie und Geschichtswissenschaft  bis 
hin zur Geographie und Rechtswissenschaft  – begegnen und sich in der Analyse 
inter- und transnationaler politökonomischer Phänomene wechselseitig befruch-
ten und inspirieren. In der jüngeren Vergangenheit haben sich mehrere, jeweils 
spezifi sch zugeschnittene Analyseperspektiven herauskristallisiert, die ihre Auf-
merksamkeit auf das Zusammenspiel von Produktion, Marktorganisation und 
politischer Regulierung unter Einschluss von politisch-soziologischen Machtver-
hältnissen, zivilgesellschaft lichen Kooperations- und Kommunikationsformen 
oder rechtlich-institutionellen Verfahren richten. Mit anderen Worten, die GPÖ 
befasst sich in der Analyse des globalen bzw. globalisierten Kapitalismus nicht zu-
letzt mit den vielfältigen materiellen und diskursiven Konfl ikten, die diesem ein-
geschrieben sind. Dies signalisiert, dass die Buchreihe bestrebt ist, ein breites Spek-
trum an Studien zu Wort kommen zu lassen, die unterschiedliche theoretische und 
methodische Zugänge abbilden. Ohne Anspruch auf Vollständigkeit geht es unter 
anderem um folgende Schwerpunkte:

•   Historische Entwicklungslinien spezifi scher Gegenstandbereiche der Globa-
len Politischen Ökonomie;

•   Kritik und/oder Weiterentwicklung etablierter politökonomischer Th eoreme, 
Paradigmen oder Kapitalismus-Konzeptionen;

•   Feministisch-ökonomische Ansätze der Interaktion von globalen, lokalen 
und  regionalen Wirtschaft s- bzw. Entwicklungsprozessen;

•   Wandel globaler Kräft everhältnisse, d.h. politökonomischer Machtbeziehun-
gen und staatlicher Organisationsmuster;

•  Internationale Arbeitsteilung und Entwicklung der Nord-Süd-Beziehungen;
•   Genese und Funktionsweise internationaler oder globaler Institutionen und 

Regime (Produktion, Handel, Finanzmärkte, Sicherheit, Umwelt, Energiever-
sorgung etc.) sowie hierauf bezogener transnationaler Netzwerke;

•   Regionale Integrationsprozesse sowie diese prägende Institutionen, Akteure 
und Kräft everhältnisse;

•   Grenzüberschreitende politökonomische Krisen, vor allem Verschuldungs-, 
Finanz- oder Stagnationskrisen;

•   Globalisierung und Globalisierungskritik unter Einschluss globalisierter Kul-
turbeziehungen.

Ein wesentliches Ziel der Buchreihe besteht darin, die vielfältigen Analyseperspek-
tiven der GPÖ nicht nur darzustellen, sondern auch kommunikativ miteinander zu 
vernetzen. In diesem Sinne sind auch Vorschläge für interdisziplinär angelegte und 
kohärent strukturierte Sammelbände willkommen. Publikationsideen und Manu-
skripte nehmen die Herausgeberinnen entgegen.
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Geleitwort 
 
 
 
 
 
 
In der EU hat sich die Organisation und Funktionsweise des Postsektors in den 
letzten beiden Jahrzehnten dramatisch verändert. In den 1980er Jahren handelte es 
sich bei den meisten Postunternehmen noch um „Gemischtwarenläden“, die nicht 
nur den Brief- und Paketverkehr, sondern auch Bankdienstleistungen, den Fern-
sprechverkehr oder auch Bus- und andere Transportdienste umfassten und zudem 
staatlich organisiert waren. Inzwischen existieren in den meisten Ländern auf Post- 
und Paketdienste spezifizierte, transnational operierende private Konzerne. 

Kathrin Drews untersucht in ihrer Studie, durch welche Kräfte und Faktoren 
dieser Wandel vorangetrieben worden ist. Sie interessiert sich mit Blick auf die 
deutsche und britische Entwicklung insbesondere dafür, wie die binnenmarktge-
triebene Liberalisierung des Postsektors und die nationalen – durch spezifische 
Kapitalismusmodelle geprägten – Reorganisationsprozesse ineinandergreifen. 
Die Interaktionsmuster der beteiligten Akteure werden von ihr sehr systematisch 
analysiert und anschaulich präsentiert. All jenen, die den politökonomischen 
Prozessen und Mechanismen der Europäisierung auf den Grund gehen wollen, 
liefert die vorliegende, komparativ angelegte Untersuchung wichtige Einsichten. 
 

Hans-Jürgen Bieling 
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Zunächst möchte ich Hans-Jürgen Bieling danken, der mich von Beginn 
meines Studiums an über meine Diplomarbeit bis hin zu meiner Dissertation 
stets unterstützt und meine Perspektive erweitert hat. Sowohl hinsichtlich seiner 
fachlichen Kompetenz als auch in Bezug auf seine Menschlichkeit hätte ich mir 
keinen besseren wissenschaftlichen Betreuer für meine Dissertationsphase vor-
stellen können. Ebenso herzlich danken möchte ich meinem zweiten wissen-
schaftlichen Betreuer Daniel Buhr für seine Unterstützung. 

Mein Dank gilt auch Frank Deppe, der nicht nur die ersten Semester meines 
Studiums durch anregende Seminare und Vorlesungen bereichert und mich auf 
diese Weise nachhaltig für die kritische Analyse gesellschaftlicher, politischer 
und ökonomischer Zusammenhänge begeistert hat, sondern der mich auch mit 
der Forschungsgruppe Europäische Integration (FEI) an der Philipps-Universität 
in Marburg bekannt gemacht hat. 

Der konstruktive Austausch in der FEI war eine zentrale Grundlage für 
meinen weiteren Weg. Dafür möchte ich den Mitgliedern der Forschungsgruppe, 
allen voran Christina Deckwirth, Stefan Schmalz, Martin Beckmann und Stephan 
Heidbrink, danken. 

Zu Beginn meiner Dissertation hing viel davon ab, inwieweit es mir gelin-
gen würde, genügend InterviewpartnerInnen zu finden. Dadurch, dass ich 
schließlich mehr positive Rückmeldungen auf meine Anfragen erhalten habe, als 
erhofft, konnte ich umfangreiche Hintergrundinformationen zu den Reorganisa-
tionsprozessen im Postsektor sammeln. Meinen Dank möchte ich also auch mei-
nen InterviewpartnerInnen aussprechen, die mir tief greifende Einblicke in die 
Postpolitik gegeben und meine Arbeit bereichert haben. 

Die Disputation und die Veröffentlichung der Dissertation fanden in einer 
Zeit statt, in der ich bereits bei der bsb GmbH in Köln, einer Betriebsrätebera-
tung, tätig war. Dafür, dass mir meine KollegInnen genügend Freiraum für diese 
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Eine wichtige Rolle bei meiner wissenschaftlichen Arbeit hat auch der Aus-
tausch mit KollegInnen aus den Gewerkschaften gespielt. Durch die Zusammen-
arbeit mit ihnen habe ich nie die praktische Perspektive meiner Forschung aus 
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Meinen Eltern Doris und Axel Drews sowie meiner Schwester Denise 
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